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[1624 ? V. Juni 30 . ? ] A

SCHREIBEN [VON GARDEHPTM. HEINRICH REDING AN DEN ZUGER STADT-
UND AMTSRAT GARDEHPTM. KONRAD III . ZURLAUBEN]

"Lyeber bruder Jnn wass terminis wier mit unsern extradierdten mitlen
das hast uss biligendem schriben Zu vernemmen allein dyener [ franz . ]
Contractent halben wye du mier schribst wan du mier uberschicken sol¬
lest , darüber hast du zu vernemen das [ Claude ] Chomel [Trésorier géné¬
ral des Ligues Suisses et Grisons ] mit dysser syner Voiture von
20000 Kr . der dagen sycher verrücken und Jllen wyrdt wägen der Jar
Rechnung [ die vom 30 . Juni bis 17 . Juli 1624 in Baden stattfinden
sollte ] . Da schriben ich mein Son [Wolfgang Dietrich Theodor Reding]
das er Syne distribut ionen druff empfache und mächtig anhalte umb zwo,
das wyer Jnn der Ersten uffzeichnedt gsyn wye billich wyl mier mit dem
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gelt allenthalben ghidt und bloget gsyn wye du weyst mit dem madrilli-
schen Thrachtadt [ von 1621 - dieser war zwischen Frankreich und Spa¬
nien geschlossen worden und hatte die Restitution des Veltlins , von
Bormio und Chiavenna an Bünden - Bündnerwirrenl - zum Ziel ] , mit der
gsandty [ der kath . Orte nach Frankreich 1623und  allendhalben Jnn
dobledten kosten gsynn , wye du Zum besten darfon Reden kanst . Drum
pitt ich dich wellest Für mich dessen dhun alls Für dich sälber und
dich vergwüssern das ichs hye Jnnen auch dhun wyl Für dich , das soit
du mier verthruwen alls Ein Redlicher bruder . . . mit dyer . . . Denn
Richtigen graden wäg Ze Faren wyes darzu ghordt und ich dyer Ledtzlich
auch hab gschriben , wass min Ronde meinung syg etc.
Wan dan Jer üwer gelt dust empfangen und des Handel allem Richtig
gmacht das Jer der Contrakten dusen nutt mer bedorffen , so schreiben
ich min Son , das er mier dye meinigen alls auch miner brudern [Diet¬
rich Reding , Ital Reding und Jakob Beding ] und andern gutten Fründen
herschicke , gfaltz dyer Dann Dye Dynnen und Dyner gutten [ Zuger ] frön-
den auch mit zuschicken , so magst es dhun , mit gantz verthruwen das
ich min aller gottz bestes wil dhun wye gmelt : allein das alles Jm
höchsten verthruwen Zu gangen das unser mösieur Mag weder vil noch we¬
nig Jnnen wärdten dan Er Schelm wye du salb weyst muss alles under sy-
ner alertedt und beffelch Zu ghan , wo das nüdt Jst das Für Jnn Doch
etc . Du weyst aber wass mier Für müehe und arbeidt mit den Sachen ghan
auch wass wyer unss des ordts Zu versächen handt , blibt sye sach dem
saffardt [ =Saffard ] so dhudt Er wass mier wendt , sos aber mit sym ver-
thoust und sonsten mit guttem Radt , wyers den tresorieren wärden landt
darum sye äben schier gar grieng , so wil ich Jnnen underston denn
zwäck zu stacken das wyer dhrom habhafft wärden synn , wyls gott mit
unss han . Moys [ ieux ] Darbo [ =Raymond Phélypeaux , Sieur d 'Herbaut , der
neue franz . Secrétaire d 'Etat aux affaires étrangères gemeint ] Jst
uber alle massen Fründlich und gutt hertzig . . . [ ?] ^ , wo syn Forfarer
[als Secrétaire d 'Etat aux affaires étrangères Pierre Brulart , Vicomte
de Puysieux ] eins , Syn Commis heist Moys [ ieux ] Ardy [ =Paul Ardier de
Beauregard , 1624 Commis du Secrétaire d 'Etat ] der hatt den platz glich
wye der Nabarat [ =Nabévat ] bym pisieu [ =Pierre Brulart , Vicomte de
Puysieux ] ghan hadt , und Jst unser [Barthélemy ] Rollandt synn substit-
tudt , der Jst nüt Zu Zallen hatt den Ardy gantz unser Eigen gmacht mit
des Redlichen Herrn von Ref fuges [ =Eustache de Refuge ] sälligen
[ - dieser war von 1607 - 1611 Ambassador bei den eidg . Orten und Rolland
dessen Sekretär - ] . . . bücheren oder Manuallen , darynn Er unss Für dye
approbiert iste und verthrudtisten Fründt verzeichnedt Findt , wye du
vilicht wyrst wüssen , Zu demme so Fürsprächedt unser Redlicher Rol¬
landt das mier Jnn somma Jnn höchsten g [ unst ] drum wellest nütt Er-
manglen den Rollandt by Erster glägenheidt uff das aller höchste Ze-
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danken und dye alty Fründschafft gutt zu Continuieren Jnn somma du

weyst dye Meisten streich nur spars nüdt das es wol anglegen . Nebendt

dysem allem hatt auch gedachter H. Ardi mich nebend anderen gutt
. . . [ ?] 5 an ornung Jnn verthruwen bricht das ins königs [Ludwig XIII . ]

gheimen Radt bschlossen , Jnn somma endlich keine contracht mehr zu

zallen so uss der Herren Eydtgnossen handel Erkommen worden deren sye

den grosten dheil schon albereidt Jnn gutter verzeichnus haben . Er

hadt mier auch ein listen zeigt wass Für underscheidenlich contracten

und distribut ionen Jnn unsere ordt [ Schwyz ] Zalt würden und mich

gfragt ob keine Fronde drunder : da hab den handel Funden wye Recht Jst

des hab ich Jm vergö [ nt ] das hatt er zu grossem danck angnommen ; dar-

umb hatt er mich glicher gstalt dynes ordtz [ Zug ] halber auch

g . . . [ ?] 5 da aber ich Jmme kein gwüssen bricht nüt gäben konden hadt

er mier beffollen dyer synn dyenst und gruss zu vermelden und Jnn son-

derem verthruwen pitten du wellest Jmme schriben , und prichten wass

Für Contrachten Jnn uwerm ordt und wass für distrib [ utionen ] dhruff

Zalt wärden und mit der glägenheidt welle Er gern von dyer verstan

wass Jer Für penzionen . Das wyerdt nun an dym Eigen willen ston ze
dhun wass dich Jm besten bedunckt , ich hab ermelten Herren gnug zu

verstan gäben wass der handel dyer und mier Für nachtheil bringen

möchte wye du sälber weyst , daran hatt er gantz nit kommen wellen son¬

der mier anzeigt und hoch vergwüst , es sois kein niemand unserd halben

alls er mit Jnnen wärden allein das wyer Jm auch Jm wenigsten nüt en-

derent und wan ers nüt gutt gägen uns meindte und ein son [der ] ver¬

thruwen zu unss hätte und unss Ferners begerdt zu dienen weit er unss

der sach nidt däncken . Es werd auch by H. [ Robert ] Mirons [franz . Am-

bassador bei den eidg . Orten ] Zitten sonderlich Jnn denen occassionen

gantz nüt fürgnommen wärden allein Jns Könfftig des Königs dyenst und

unss Eydtgnossen zu gutten nottwendigen wolerspriesslichen Fürsächen

zedhundt und nyemandt anderst zegfaren etc . Das werck war zwar an Jm

selber Fast gutt : und weyss das unsery landt Jnn gmein wol zu gniessen

wye Jnnsonderheidt gägen Ermelten Herrn auch aber du uss syner wider

andtwordt vernämen wyrdt Jst aber misslich auch : doch kan ich nüt an¬
derst Finden noch merken weders das ers Jnn allem dhruwen Jst . Sonsten

ein uffrechter berumpter und verstendiger Herr und das mier Jm besten

ann Jmme gfallen Jst das er mier des Herrn von Reffüges sälligen buch

Fründlich Zeigt und Jnn so gutter obacht halt , wen Er gliebedt das

bringt unss Jnn grosse verthruwligkeidt gägen Jmme . Der lyebe Gott

welle Jmme und unss gn [ aden ] und sägen zu allem gutten verliehen , ich

hatt dyer noch Fil zu schriben Falt mier aber unversachendt Für das

ichs byss uff eigiste glägenheidt muss uffschieben harzwischend dhun

ich uns samp [ t ] lieh der lyeben gn . Gottes und maria Reinen Fürpitt

sampt allen den unseren . . . beffeilen mit pitt wellest dyss alles Jnn



höchsten gheim bhalten dan du weyst wye dye jetzige weit Jst.  .

1) Eine Aufstellung derselben s . unter AH 83/43.
2 ) s . EA V 2 , 381 (Nr . 224 ) . Stadt und Amt Zug war auf dieser Jahrrechnung

nicht durch Konrad III . Zurlauben vertreten.
3 ) Sowohl Zurlauben wie auch Reding nahmen damals an dieser Gesandtschaft

teil , s . etwa AH 93/82.
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5 ) Blattrand weggerissen , d . h . es fehlen einige Buchstaben.

Original AH 103 , 182 - 183
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